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Baden: Residenzprogramm «Szenotop» des «ThiK Theater im Kornhaus»

Baden bekommt eine Bürgerbühne
Dem Aargauer Kuratorium ist es ein
Anliegen, Theaterschaffende wieder
vermehrt in den Kanton zurückzuho-
len. Aus diesem Grund hat es zusam-
men mit dem ThiK das Projekt «Sze-
notop» lanciert. Die Formation «Wir
& Co.» erhält dadurch die Chance,
drei Jahre in Baden zu residieren.

A n n a b a r b a r a G y s e l

M
it dem Projekt wollen wir
einer jungen Gruppe die
Möglichkeit geben, künst-
lerisch zu wachsen», sagt
Walter Küng, Mitglied des

Aargauer Kuratoriums. «Sie können
über längere Zeit zusammenbleiben,
an der Entwicklung ihrer theatralen
Sprache arbeiten und ihre Stoffent-
wicklung vorantreiben.» Dadurch
möchte das Kuratorium ein Zeichen
setzten und jungen Talenten signali-
sieren, dass der Kanton Aargau ein
interessanter Ort für zeitgenössische
Theaterarbeit sein kann. «Szeno-
top» sieht vor, dass eine junge
Truppe während drei Jahren im
ThiK Theater im Kornhaus residiert
und jährlich eine Produktion reali-
siert (siehe Infobox).
Doch nicht nur die Theatertruppe
soll davon profitieren, sondern auch
das Publikum. Und deshalb fiel die
Wahl bei der Projektausschreibung
auf die Formation «Wir & Co.», un-
ter der Leitung von Anna Papst, Eva
Welter und Anne Andresen.

Ein Experiment
«Wir & Co.» überzeugten das Ku-
ratorium, das ThiK und die restli-
che Jury dadurch, dass sie «mit
grosser Vehemenz eine gesell-
schaftliche Relevanz für das Thea-
ter einfordern» so Küng. Denn die
drei jungen Frauen sind der An-
sicht, dass «Theater dann seine
grösste Kraft entfaltet wenn es sich
auf sein Publikum einlässt und ein
Ort des Austauschs wird», wie Eva
Welter erklärt. Deshalb wagen
«Wir & Co.» ein Experiment: Sie
wollen die Badener Bevölkerung
in den Entstehungsprozess der
Theaterinszenierungen miteinbe-
ziehen und so die erste Bürger-
bühne der Schweiz schaffen.
Dabei sollen die Laien aber nicht
einfach als Darsteller auf der Bühne
agieren, wie Anne Andresen be-
tont. «Wir wollen die Bevölkerungs-
gruppen vielfältig einsetzen.» Die
Leute sind aufgefordert, selber
Hand anzulegen und eigene The-
men oder Ideen einzubringen. Die
Vision: Indem professionell ge-
schultes Handwerk mit dem wilden-

realen Leben kombiniert wird, ent-
stehen ganz neue theatrale Formen.
Das Konzept für die erste Produk-
tion der Theatersaison 2017 steht
bereits. Das Projekt wird zusammen
mit einer Klasse der Kantonsschule
Baden umgesetzt. Die Jugendlichen
agieren dabei als künstlerische
Partner. «Sie haben das Sagen. Von
der Stoffwahl über das Inszenie-
rungskonzept bis hin zur Beset-
zung», sagt Anna Papst. «Wir von
‹Wir & Co.› lassen uns auf ihren
Blickwinkel ein und sorgen dafür,
dass ihre verschiedenen Ideen und
Konzepte zu einem grossen Ganzen
zusammengesetzt werden können.»
Auch für die anderen beiden
Jahre bestehen bereits erste Ideen.

2018 wird die Partizipation im Zu-
schauerraum stattfinden. Der
ganze Saal soll zur Bühne werden,
wobei jeder Anwesende Zuschauer
und Spieler zugleich ist. Als Ab-
schluss wollen «Wir & Co.» 2019
die Bühne über das Theater im
Kornhaus hinaus ausweiten. «Ob
in Wohnungen oder an ausge-
wählten Plätzen, ganz Baden wird
zur Kulisse», so Anne Andresen.
«Das Theater ergiesst sich über
die Stadt und infiziert das öffent-
liche Leben.» Damit wollen die
drei Frauen auf sich und die Aar-
gauer Theaterlandschaft aufmerk-
sam machen. Und dabei ihre ganz
eigene Vision einer Bürgerbühne
ins Gespräch bringen. ●

Residenzprogramm «Szenotop»
Gemeinsam mit dem Aargauer Ku-
ratorium hatte das ThiK die drei-
jährige Residenz «Szenotop» ausge-
schrieben. Diese beinhaltet eine
jährliche Produktion, welche in
Zusammenarbeit mit der Leitung
des ThiK geplant und veranstaltet
wird. Das Kuratorium unterstützt
die verpflichtete Gruppe mit ei-
nem Beitrag von 80000 Franken
für die jeweilige Produktion. An
der Ausschreibung teilnehmen
konnten bestehende oder sich neu
formierende Theatergruppen mit
Sitz in der Schweiz. Die sechsköp-
fige Jury, bestehend aus Nadine

Tobler (Co-Leitung ThiK), Markus
Lerch (Co-Leitung ThiK), Peter Ja-
kob Kelting (Leiter Theater Tuch-
laube in Aarau), Boris Brüderlin
(Beauftragter für Tanz und Thea-
ter der Abteilung Kultur Basel-
Stadt), Walter Küng (Vorsitz Thea-
ter und Tanz Aargauer Kurato-
rium) und Madelaine Passerini-
Lustenberger (Geschäftsstelle Aar-
gauer Kuratorium) sichtete und
bewertete die rund 20 Bewerbun-
gen. Die Wahl fiel schliesslich auf
die Formation «Wir & Co.», beste-
hend aus Anna Papst, Eva Welter
und Anne Andresen.

Realisieren zusammen das Residenzprogramm «Szenotop» (v.l.): Nadine Tobler, Markus Lerch, Anna Papst, Anne Andresen, Eva Welter, Walter Küng und
Madelaine Passerini-Lustenberger Bild: ag

Baden: Spazieren, Wandern

Die herrliche Bergwelt geniessen
Die Beratungsstelle Baden der Pro
Senectute Aargau führt vom 30. Mai
bis 6. Juni eine Senioren Ferien-
woche in der Lenk im Simmental
durch.

W
as gibt es Schöneres, als
gemeinsam erlebnisrei-
che Tage in der natürli-
chen Lenker Bergwelt
zu verbringen? Spru-

delnde Wasser, weisse Gletscher,
schroffe Felswände, Wälder und
Wiesen laden zum Verweilen und
Entdecken ein. Es erwarten Sie
reizvolle Spazier- und Wander-
wege, auch ohne grosse Steigun-
gen. Dazu bietet das Simmental
eine Vielzahl von Ausflugsmög-
lichkeiten. Ruhe und Erholung
finden Sie rund ums Hotel. Die
An- und Heimreise geniessen Sie
bei einer bequemen Carfahrt. Das
Hotel, im Chaletstil gebaut, ist
zentral und dennoch ruhig gele-

gen. Die Zimmer sind mit Bad
oder Dusche, Flachbildfernseher,
Radio, Telefon, Schliessfach und
Haartrockner ausgestattet. Ein
Hallenbad, eine Sauna und ein
Solarium ergänzen die moderne
Infrastruktur des Hauses.

Mittwoch, 30. Mai bis Montag, 6. Juni
im Hotel Kreuz in Lenk im Simmental
Auskunft und Anmeldung bei:
Pro Senectute Aargau
Beratungsstelle Baden
Telefon 056 203 40 80 oder
www.ag.pro-senectute.ch

Baden

Velotouren 2016
Die Radsportgruppe Baden der Pro
Senectute Aargau eröffnet die Sai-
son mit einer Informationsveranstal-
tung zu den 14 geplanten Touren in
diesem Jahr. Unter der Leitung von
ausgebildeten Radsportleiterinnen
und -leitern erkunden die Radfah-
renden die nähere und weitere Um-
gebung. Hin und wieder lassen sie
sich mit dem Bus an interessante
Orte fahren (Zugersee, Sempacher-
see, Glarnerland) und geniessen die
wunderschöne Landschaft. Die Ka-
meradschaft und der Frohsinn un-
tereinander steht dabei immer im
Vordergrund. Alle aktiv radfahren-
den Frauen und Männer über 60
sind herzlich zur Informationsveran-
staltung eingeladen.

Donnerstag, 17. März, 14 bis 16 Uhr,
Ref. Kirchgemeindehaus Wettingen

Das Programm 2016 kann auch
bei der Beratungsstelle Baden der
Pro Senectute angefordert werden:
Telefon 056 203 40 80


